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Pädagogische
Vlâtter.

Vereinigung des „Schweizer. Grziehungsfrenndes" und der „Wag. KMer".

Organ des Vereins KW1. Lehrer und SAlmnner der MMîz
und des slylveizerislizen NWUchen Grzîetjnngsvereîns.

EWedà. s.. März. 1914. Nr. 10 2j. Jahrgang.

Redaktionskommission >

HH. Rektor Keiler, Erziehungsrat, Zug, Präsident? die HH. Seminar-Direktoren Paul Dtebolder
Rickenbach lSchwyz» und Laur. Rogger, Hitzkirch, Herr Lehrer I. Seitz, Amden <St. Gallen)
und Herr Clemens Frei zum „Storchen", Einsiedeln. Einsendung«» sind an letzteren, als den

Chef.Redaktor, zurichten, Inserat-Aufträge aber an HH. Haajenstein ä-Vogler in Luzern

Abonnement:
Erscheint wSchentlich einmal mit einer vierteijShrltchev Beilage für kath. Lehrerinnen

und kostet jährlich Fr. «.do mit Portozulage.
Bestellungen bei den Verlegern! Eberle s- Rickenbach, Verlagshandlung, Einsiedeln.

Krankenkasse »e« Verein» kath. Lehrer und «-> nlmänner »er Schweiz:
Verbandspräsident Hr. Lehrer I. Oesch, St. Fiden iVerbandskassierHr. Lehrer

Als. Engeler, Lachen-Bonwil <Eheck IX o,S21>.

Inhalt: Schulentlassen! — A. B. C. der edlen Gesangskunst. — Linear- und technisches Zeichnen
an Sekundärschulen. — Literatur. — Briefkasten der Redaktion. — Inserate.

Schulentlassen!
Was ist aus dem Kinde geworden?

V.
Der Wille ist König im Menschen.

Starker Wille. Die katholische Kirche hat es stets als vornehmste

Aufgabe betrachtet, durch Lehre und Beispiel in Schule und Unterricht
den Willen des Kindes in heilsame Zucht zu nehmen. Dieses Bestreben

hängt mit der Gesamtaufgabe der Kirche, die gläubige Menschheit auê

den Niederungen der Schwachheit und Sünde zu besserer Gesittung empor,

zuHeben, notwendig zusammen. Sie ist ja die Mutter der Völker und

ebenso der Volksschule.

Darum war es nichts Neues, aber doch etwas sehr Verdankens»

wertes, als der bekannte Pädagoge F. W. Förster den Mut hatte, als

einer der ersten in unsern Tagen den Ruf zu erheben: Mehr Wil-
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